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einer nahegelegenen Autover-
mietung wiedergefunden: So-
wohl die Geldbörse mit etwa
350 Euro wie auch persönliche
Gegenstände und Papiere hat-
te der Täter gestohlen, so Poli-
zeisprecher Pieper.

Beschreibung: Der Mann ist
18 bis 20 Jahre alt, er trug ei-
nen dunkel- bis mittelgrauen
Tarnanzug mit Kapuze. Der
Täter trug stark verschmutzte
Turnschuhe.

Die Ermittlungsgruppe
beim Polizeirevier Ost hat ein
Verfahren wegen schweren
Diebstahls eingeleitet.

Zeugenaufruf
Zeugen, die Angaben zum

Sachverhalt und insbesondere
zur Identität des Täters ma-
chen können, werden gebe-
ten, sich beim Polizeipräsidi-
um Nordhessen unter 9100 zu
melden. (use)

Gehbehinderter
Frau Tasche
entrissen

plätze in mehreren Schichten
besetzt werden sollen.

Mitglieder der Baugemein-
schaft erinnerten in diesem

Zusammenhang
an die ursprüngli-
chen Zielsetzun-
gen für die wieder
gegründete Unter-
neustadt wie das
autofreie Quar-
tier. Kritik gab es
auch an der Höhe
des Gebäudes. Mit
der Planung für
das Callcenter
würden die Ziele
der Planung un-
terlaufen, so das
Resümee.

Dem widerspra-
chen Eckhard Jo-
chum vom Stadt-
planungsamt und

UNTERNEUSTADT. Die Pläne
für den Callcenter-Neubau des
amerikanischen Teleshop-
ping-Unternehmens QVC sto-
ßen bei den künftigen Nach-
barn auf Widerstand. Die Bau-
gemeinschaft, die auf dem
Nachbargrundstück in der Un-
terneustadt baut, befürchtet
Lärm und Gestank aus dem
Parkhaus, das in das 20 Millio-
nen Euro teure Gebäude inte-
griert werden soll.

241 Stellplätze
In dem dreistöckigen Park-

haus, das zur Bettenhäuser
Straße ausgerichtet ist, sollen
241 Stellplätze entstehen. Die
attraktive Seite des Gebäudes
orientiere sich an der viel be-
fahrenen Leipziger Straße, be-
mängelte ein Mitglied der Bau-
gemeinschaft in der jüngsten
Sitzung von Forum und Orts-
beirat Unterneustadt.

Die Wohnhäuser im Quar-
tier bekämen dagegen die Ab-
gase der ein- und ausfahren-
den Autos ab. Und das rund
um die Uhr, da die 500 Arbeits-

Wirbel um Callcenter
Gebäudeplanung stößt auf Kritik - künftige Nachbarn befürchten Lärm und Gestank

Tore Pape vom Architekturbü-
ro Bieling, der die Pläne in der
Sitzung vorstellte. Es würden
alle Festsetzungen des Bebau-
ungsplans eingehalten, sagte
Jochum. „Es gibt keine Befrei-
ungen.“ Das gelte auch für die
Gebäudehöhe. Jochum sprach
von einer maximalen Traufhö-
he von 13,50 Metern, die ein-
gehalten werden müsse. Die
Traufhöhe bezieht sich auf die
waagerechte Unterkante eines
Daches. Jochum versicherte
auch, es werde keine Bauge-
nehmigung geben, wenn der
Schichtwechsel bei QVC nicht
verträglich für den Unterneu-
städter Kirchplatz ablaufe. An-
sonsten breche dort der Ver-
kehr zusammen, da die Kapa-
zität des Platzes begrenzt sei.

Die Baugemeinschaft
drängt ferner darauf, dass das

Parkhaus mit einer mechani-
schen Lüftungsanlage ausge-
stattet wird. „Das diskutieren
wir“, sagte der Architekt. Man
sei seit geraumer Zeit mit der
Baugemeinschaft im Ge-
spräch. Deshalb empfinde er
es als nicht ganz fair, dass dies
nun vorgebracht werde.

Ziel: Investor halten
Ortsbeirat und Forum stell-

ten heraus, sie seien froh darü-
ber, dass nun am Unterneu-
städter Gewerbe angesiedelt
werde. Aber es müsse verträg-
lich sein. Möglicherweise kön-
ne man sich auf einen Kom-
promiss einigen. Ziel sei, den
Investor zu halten. Die Bauge-
meinschaft betonte, man habe
nichts gegen den Callcenter-
Neubau, erwarte aber Nach-
besserungen. (els)

Umstrittene Pläne: So soll das Callcenter des amerikanischen Teleshopping-Unternehmens QVC an
der Leipziger Straße einmal aussehen. Illustration: Bieling Architekten/nh

��������� 
���


�����
����������
����������

� �
� �

�

������
������
������

����
��

����
��

����
��

��������	
���
�

������������ 
���

������������ 
���

������������ 
���


��������


��������


��������

��
��

��
���

��
��

��
���

��
��

��
���

����������	���

�����������	�

f

Samstag, 3. März 2007 Stadtteile
KSS−LO10

http://www.hna.de

